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[Anfang #51, 2.9.(1911) Fortsetzung #45, ohne Datum – ebj]

Seite 3:  so ganz in meinen Kindern habe. Der Peter hat wohl auch viel von mir aber das
Mädel keinen Stich. Du aber - Du hast im Peter doch sicher Dich. Manchmal freu ich mich
auf diesen Peter ganz lebendig; auch wenn nur Zeit sein wird, ihn anzuschauen und
liebzuhaben.
Bethel, noch einmal mach Dir klar, wie unsäglich dankbar ich wegen dem Geld bin. Sag es
auch Alfred. Ganz extra danke ich dir noch für die Telegramme. Als das erste kam, war ich
grad auf ein Grauenhaftes von Otto gefasst. Und dann diese Engelsbotschaft. Was die Sache
war, erzähle ich erst mündlich. Eine Schand wars nicht. Aber schön auch nicht. Mir kommt
endlich vor, dass ich den Otto hasse.
Leb wohl. Viel  Dank und viel Liebe von Deinem Friedel


